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(54) Rückenstütze

(57) Es wird eine schalenförmige Rückenstütze (1),
umfassend einen Rahmen (11) und ein über den Rah-
men (11) gespanntes Gewebe (12), beschrieben, wobei
der Rahmen (11) zumindest einen flexiblen Abschnitt

aufweist und der Rahmen (11) so gebogen ist, dass das
Gewebe (12) in Form einer Sattelfläche gewölbt ist. Der
Rahmen (11) weist in dem zumindest einen flexiblen Ab-
schnitt eine Schraubenfeder (11f) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rückenstütze, die an
Stühlen oder Sitzen anordenbar ist.
[0002] Rückenstützen werden eingesetzt, um den
Sitzkomfort zu verbessern, indem der Lendenwirbelbe-
reich durch die Rückenstütze angestützt wird und zu-
gleich eine natürliche Sitzhaltung erzwungen wird.
[0003] Die DE 692 08 398 T2 beschreibt beispielswei-
se eine Rückenstütze für Sitze, insbesondere für Kraft-
fahrzeugsitze, die schwenkbare Stützelemente aufweist,
die so um eine vertikale Achse zueinander schwenkbar
sind, dass die allgemeine Hohlwölbung der Stütze vari-
ierbar ist.
[0004] Die DE 196 42 765 A1 beschreibt eine einstell-
bare Lendenwirbelstütze mit einem ellipsenförmigen fle-
xiblen Paneel, das einen Widerstand vorgibt, wenn es
gebogen wird.
[0005] Es sind auch Rückenstützen bekannt, die aus
einem mit einem Gewebe bespannten Stahlrahmen be-
stehen, der so geformt ist, dass das Gewebe die Form
einer Sattelfläche einnimmt. Es hat sich jedoch gezeigt,
dass der Stahlrahmen relativ steif ist, so dass die not-
wendige Elastizität der Rückenstütze im Wesentlichen
nur durch das Gewebe bereitgestellt wird.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Rückenstütze der vorgenannten Art zu schaffen, die im
Sitzkomfort verbessert ist.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit dem
Gegenstand des Anspruchs 1 gelöst. Es wird eine scha-
lenförmige Rückenstütze für ein Sitzmöbel, umfassend
einen Rahmen und eine über den Rahmen gespannte
Bespannung vorgeschlagen, wobei der Rahmen so ge-
bogen ist, dass die Bespannung in Form einer Sattelflä-
che gewölbt ist, wobei vorgesehen ist, dass der Rahmen
zumindest einen flexiblen Abschnitt aufweist, der minde-
stens eine die Flexibilität des Abschnitts bestimmende
oder zumindest mitbestimmende Schraubenfeder auf-
weist, im folgenden als "Schraubenfeder-Rahmenab-
schnitt" bezeichnet.
[0008] In dem flexiblen Abschnitt passt sich die Rük-
kenstütze besonders gut der Rückenkontur an, denn die
Schraubenfeder vereint den Vorteil ausreichender Bie-
gesteifigkeit mit dem Vorteil hoher Elastizität. Die
Schraubenfeder bietet darüber hinaus den Vorteil, dass
ihre mechanischen Eigenschaften durch Variation von
Windungsdurchmesser, Drahtstärke und Drahtmaterial
in weiten Grenzen einstellbar sind.
[0009] Unter dem Begriff "flexibel" wird verstanden,
dass es sich primär um "elastische Flexibilität" handelt.
Eine "plastische Flexibilität", die zu einer dauerhaften
Verformung des Rahmens führen würde, ist nicht vorge-
sehen.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass der Rahmen
mehrere Schraubenfeder-Rahmenabschnitte aufweist,
wobei mindestens zwei von diesen unterschiedliche Bie-
gesteifigkeit aufweisen, indem sie unterschiedlich biege-
steife Schraubenfedern aufweisen. Mit dieser Ausfüh-

rung ist es möglich, die Eigenschaften der Rückenstütze
noch gezielter auf die Bedürfnisse des Anwenders ab-
zustimmen.
[0011] Weiter kann vorgesehen sein, dass der Schrau-
benfeder-Rahmenabschnitt mehrere koaxial zueinander
angeordnete Schraubenfedern aufweist.
[0012] Es kann auch vorgesehen sein, dass der
Schraubenfeder-Rahmenabschnitt mehrere axial hinter-
einander angeordnete Schraubenfedern aufweist. Die
Schraubenfedern können eine unterschiedliche Biege-
steifigkeit aufweisen. So kann beispielsweise der Aufla-
gebereich der Rückenstütze, in dem sie auf einer Sitz-
fläche aufliegt, nicht oder gering elastisch ausgebildet
sein, die beiden Seitenbereich können eine hohe Elasti-
zität aufweisen und der obere Verbindungsbereich kann
eine vergleichsweise geringe Elastizität aufweisen.
[0013] Der Schraubenfeder-Rahmenabschnitt kann
ein inneres Rahmenelement aufweisen, das die Schrau-
benfeder bzw. die Schraubenfedern durchgreift. Dieses
Rahmenelement kann vorgesehen sein, um die Rand-
kontur des Schraubenfeder-Rahmenabschnitts vor dem
bei Benutzung der Rückenstütze eintretenden elasti-
schen Verformen vorzugeben. Das Rahmenelement
kann beispielsweise aus Metall oder aus Kunststoff aus-
gebildet sein. Das innere Rahmenelement kann dazu
dienen, die Schraubenfeder bzw. die Schraubenfedern
zu einem Rahmenabschnitt zu verbinden.
[0014] Das innere Rahmenelement kann eine gerin-
gere Biegesteifigkeit als die Schraubenfeder bzw. die
Schraubenfedern des Schraubenfeder-Rahmenab-
schnitts aufweisen.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass der Rahmen
als geschlossener oder nahezu geschlossener Ring aus-
gebildet ist und einen inneren Rahmen aufweist, auf dem
zumindest abschnittsweise eine Schraubenfeder oder
mehrere Schraubenfedern angeordnet ist bzw. sind un-
ter Ausbildung mindestens eines Schraubenfeder-Rah-
menabschnitts. Der Begriff "Ring" bezeichnet einen ge-
schlossenen oder nahezu geschlossenen Rahmen. Die
Kontur des Rings kann z.B. als ein Vieleck mit abgerun-
deten Ecken oder als oval oder dergleichen ausgebildet
sein, sie muss keinesfalls kreisförmig sein.
[0016] Es sind Ausführungen möglich, bei denen der
Rahmen als geschlossener oder nahezu geschlossener
Ring ausgebildet ist, dessen Umfang ausschließlich aus
Schraubenfeder-Rahmenabschnitten besteht.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass der Rahmen
als geschlossener oder nahezu geschlossener Rahmen
ausgebildet ist, dessen Umfang aus Rahmenabschnitten
mit unterschiedlicher Biegefestigkeit besteht, wobei min-
destens einer der Rahmenabschnitte, der vergleichswei-
se geringe Biegesteifigkeit aufweist, als Schraubenfe-
der-Rahmenabschnitt ausgebildet ist.
[0018] Weiter kann vorgesehen sein, dass das innere
Rahmenelement des Schraubenfeder-Rahmenab-
schnitts und/oder der innere Rahmen zumindest ab-
schnittsweise als Rohr oder Stab aus Metall oder Kunst-
stoff ausgebildet ist. Es kann auch vorgesehen sein, dass
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mehrere zu einem Seil verdrillte dünne Drähte das Rah-
menelement bilden.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausbildung kann
vorgesehen sein, dass das innere Rahmenelement und/
oder der innere Rahmen des Rahmens zumindest ab-
schnittsweise als Stange aus verdrillten Metalldrähten
ausgebildet ist.
[0020] Das innere Rahmenelement des Schraubenfe-
der-Rahmenabschnitts und/oder der innere Rahmen des
Rahmens kann eine Kunststoffbeschichtung und/oder ei-
ne Kunststoffhülle, zum Beispiel Schrumpfschlauch auf-
weisen und/oder in vorzugsweise flexiblen Kunststoff
eingespritzt sein.
[0021] Es kann vorgesehen sein, dass der Schrauben-
feder-Rahmenabschnitt eine Kunststoffbeschichtung
und/oder eine Kunststoffhülse, vorzugsweise Schrau-
benschlauch, aufweist und/oder in vorzugsweise flexi-
blem Kunststoff eingespritzt ist. Dadurch kann der opti-
sche Eindruck verbessert sein und/oder die Schrauben-
federn können abgepolstert sein, so dass verhindert ist,
dass dünne Objekte, wie beispielsweise Haare, Textilfa-
sern oder dergleichen, zwischen die Schraubenwindun-
gen gelangen und dort festgeklemmt werden.
[0022] Weiter kann vorgesehen sein, dass hinterein-
ander angeordnete Schraubenfedern innerhalb des
Schraubenfeder-Rahmenabschnitts und/oder von zwei
hintereinander einander angrenzender Schraubenfeder-
Rahmenabschnitte durch ein Verbindungselement mit-
einander verbunden sind.
[0023] Das Verbindungselement kann in zugeordnete
Endabschnitte der zugeordneten Schraubenfedern ein-
greifen und/oder die gesamte Länge mindestens eine
der zu verbindenden Federn durchgreifen.
[0024] Es kann vorgesehen sein, dass das Verbin-
dungselement die zugeordneten Endabschnitte der zu
verbindenden Schraubenfedern und/oder die gesamte
Länge mindestens eine der zu verbindenden Schrauben-
federn umgreift. Es kann auch vorgesehen sein, dass
der eine Endabschnitt des Verbindungselements die
Schraubenfeder durchgreift und der andere Endab-
schnitt des Verbindungselements die Schraubenfeder
umgreift. Das Verbindungselement kann zum Beispiel
ein Außen- oder ein Innengewinde aufweisen, auf bzw.
in das die Schraubenfeder schraubbar ist, wodurch eine
lösbare Verbindung erhalten wird. Vorteilhafterweise
kann ein solches Verbindungselement aus zwei Ab-
schnitten ausgebildet sein, die durch ein axiales Drehla-
ger miteinander verbunden sind. In einer weiteren vor-
teilhaften Ausbildung kann vorgesehen sein, die Gewin-
de kegelförmig auszubilden, so dass Fertigungstoleran-
zen keine Rolle spielen. Es kann auch vorgesehen sein,
das Verbindungselement und die Schraubenfeder unlös-
bar miteinander zu verbinden, beispielsweise durch Kle-
ben.
[0025] Das Verbindungselement kann eine größere
Biegesteifigkeit als die zu verbindenden Schraubenfe-
dern aufweisen.
[0026] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-

rungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen Stuhl mit einer an der Stuhllehne mon-
tierten erfindungsgemäßen Rückenstütze in ei-
ner perspektivischen Darstellung;

Fig. 2 die Rückenstütze in Fig. 1 in einer schemati-
schen Vorderansicht;

Fig. 3 den Rahmen der Rückenstütze in Fig. 2 in einer
schematischen Vorderansicht;

Fig. 4 einen vergrößerten Ausschnitt IV eines ersten
Ausführungsbeispiels des Rahmens in Fig. 3;

Fig. 5 einen vergrößerten Ausschnitt V eines zweiten
Ausführungsbeispiels des Rahmens in Fig. 3;

Fig. 6 einen vergrößerten Ausschnitt VI eines dritten
Ausführungsbeispiels des Rahmens in Fig. 3;

Fig. 7 einen vergrößerten Ausschnitt VII eines vierten
Ausführungsbeispiels des Rahmens in Fig. 3.

[0027] Fig. 1 zeigt eine an einer Rückenlehne eines
Stuhls 2 mit Hilfe eines elastischen Spanngurts 14 befe-
stigte Rückenstütze 1.
[0028] Die Rückenstütze 1 weist die Form einer Sat-
telfläche auf, das heißt sie ist in den beiden Hauptrich-
tungen entgegengesetzt gekrümmt. Ein entsprechend
geformter ringförmiger Rahmen 11 (siehe Fig. 2 und 3)
ist mit einem netzförmigen Gewebe 12 bespannt. Der
Rahmen 11 weist eine Rahmenbespannung 13 auf, die
eine Polsterung für den Rahmen 11 bildet und beispiels-
weise aus einem weichen Stoffgewebe gebildet sein
kann.
[0029] Der Rahmen 11 ist vorzugsweise aus einer
Rahmenfeder 11f gebildet. Es handelt sich dabei um eine
Schraubenfeder, die hier nicht auf Zug oder Druck, son-
dern auf Biegung in ihrer Längsachse beansprucht wird.
Gegenüber Rahmen nach dem Stand der Technik, die
aus einem Stahlrohr oder einem Stahldraht gebildet sind,
weist der erfindungsgemäße Rahmen eine höhere Ela-
stizität auf, ohne an Grundfestigkeit einzubüßen. Der
Rahmen 11 kann aus einer einzigen Feder 11f, aber auch
aus mehreren axial hintereinander angeordneten Federn
11f ausgebildet sein. In den unterschiedlichen Bereichen
des Rahmens 11 können Federn 11f mit unterschiedli-
cher, aber auch mit gleicher Biegesteifigkeit eingesetzt
werden.
[0030] An der der Rückenlehne zugewandten Rück-
seite des Rahmens 11 sind zwei voneinander beabstan-
dete Streben 15 angeordnet, die beispielsweise aus
Stahldraht bestehen, wobei eine rohrförmige Streben-
hülle 16 den Sitzkomfort verbessert. Es sind auch abge-
wandelte Ausführungen möglich, bei denen die Streben
15 aus Textilband, Drahtseil, Kunststoffseil, gegebenen-
falls als ein daraus hergestelltes Netz oder Gewebe, oder
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in Form einer Platte ausgebildet sind. Bei den diversen
Ausführungen tragen die Streben 15 neben der Rahmen-
bespannung 13 dazu bei, dass der Rahmen 11 in Form
einer Sattelfläche gewölbt ist. Es sind auch abgewandel-
te Ausführungen möglich, bei denen nicht nur zwei Stre-
ben 15 sondern drei oder mehrere Streben vorgesehen
sind. Ferner sind auch abgewandelte Ausführungen
möglich, bei denen nur eine Strebe vorgesehen ist.
[0031] Fig. 5 zeigt eine Ausführung, bei der die Rah-
menfeder 11f von einem ringförmigen inneren Rahmen-
element 11e durchgriffen ist, das in dem in Fig. 5 darge-
stellten Ausführungsbeispiel drahtförmig ausgebildet ist.
Das Rahmenelement 11e kann aus Federstahl ausge-
bildet sein. Es ist aber auch möglich, das Rahmenele-
ment aus einem elastischen Kunststoff auszubilden und
im Wesentlichen als Verbindungselement zu verwenden,
welches die Rahmenfeder 11f zu dem geschlossenen
ringförmigen Rahmen 11 verbindet.
[0032] Die Fig. 6 und 7 zeigen Ausführungen, bei de-
nen eine oder mehrere Rahmenfedern 11f durch starre
Verbindungselemente 11v zu dem geschlossenen ring-
förmigen Rahmen 11 verbunden sind.
[0033] Das in Fig. 6 dargestellte Verbindungselement
11v ist als ein an beiden Endabschnitten zurücksprin-
gender Zylinder ausgebildet, der mit seinen Endab-
schnitten zwei benachbarte Rahmenfedern 11f durch-
greift. Die Endabschnitte können beispielsweise in die
Rahmenfedern 11f eingeklebt sein.
[0034] Das in Fig. 7 dargestellte Verbindungselement
11v ist als ein an beiden Endabschnitten als Steckhülse
ausgebildeter Zylinder ausgebildet, der mit seinen End-
abschnitten zwei benachbarte Rahmenfedern 11f um-
greift. Die Rahmenfedern 11f können beispielsweise in
die Endabschnitte eingeklebt sein.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Rückenstütze

2 Stuhl

11 Rahmen

11 e Rahmenelement

11f Rahmenfeder

11v Verbindungselement

12 Gewebe

13 Rahmenbespannung

14 Spanngurt

15 Strebe

16 Strebenhülle

Patentansprüche

1. Schalenförmige Rückenstütze (1) für ein Sitzmöbel,
umfassend einen Rahmen (11) und eine über den
Rahmen (11) gespannte Bespannung (12), wobei
der Rahmen (11) so gebogen ist, dass die Bespan-
nung (12) in Form einer Sattelfläche gewölbt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (11) zumindest einen flexiblen Ab-
schnitt aufweist, der mindestens eine die Flexibilität
des Abschnitts bestimmende oder zumindest mitbe-
stimmende Schraubenfeder (11f) aufweist, im fol-
genden als "Schraubenfeder-Rahmenabschnitt" be-
zeichnet.

2. Rückenstütze nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (11) mehrere Schraubenfeder-
Rahmenabschnitte aufweist, wobei mindestens
zwei von diesen unterschiedliche Biegesteifigkeit
aufweisen, indem sie unterschiedlich biegesteife
Schraubenfedern (11f) aufweisen.

3. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schraubenfeder-Rahmenabschnitt mehre-
re koaxial zueinander angeordnete Schraubenfe-
dern (11f) aufweist.

4. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schraubenfeder-Rahmenabschnitt mehre-
re axial hintereinander angeordnete Schraubenfe-
dern (11f) aufweist.

5. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schraubenfeder-Rahmenabschnitt ein in-
neres Rahmenelement aufweist, das die Schrau-
benfeder (11f) bzw. die Schraubenfedern durch-
greift.

6. Rückenstütze nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das innere Rahmenelement geringere Biege-
steifigkeit als die Schraubenfeder (11f) bzw. die
Schraubenfedern des Schraubenfeder-Rahmenab-
schnitts aufweist.

7. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Rahmen (11) als geschlossener oder na-
hezu geschlossener Ring ausgebildet ist und einen
inneren Rahmen aufweist, auf dem zumindest ab-
schnittsweise eine Schraubenfeder (11f) oder meh-
rere Schraubenfedern angeordnet ist bzw. sind unter
Ausbildung mindestens eines Schraubenfeder-Rah-
menabschnitts.

8. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (11) als geschlossener oder na-
hezu geschlossener Ring ausgebildet ist, dessen
Umfang ausschließlich aus Schraubenfeder-Rah-
menabschnitten besteht.

9. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen als geschlossener oder nahezu
geschlossener Rahmen ausgebildet ist, dessen Um-
fang aus Rahmenabschnitten mit unterschiedlicher
Biegefestigkeit besteht, wobei mindestens einer der
Rahmenabschnitte, der vergleichsweise geringe
Biegesteifigkeit aufweist, als Schraubenfeder-Rah-
menabschnitt ausgebildet ist.

10. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das innere Rahmenelement des Schrauben-
feder-Rahmenabschnitts und/oder der innere Rah-
men zumindest abschnittsweise als Rohr oder Stab
aus Metall oder Kunststoff ausgebildet ist.

11. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das innere Rahmenelement und/oder der in-
nere Rahmen des Rahmens zumindest abschnitts-
weise als Stange oder aus verdrillten Metalldrähten
ausgebildet ist.

12. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das innere Rahmenelement des Schrauben-
feder-Rahmenabschnitts und/oder der innere Rah-
men des Rahmens eine Kunststoffbeschichtung
und/oder eine Kunststoffhülle, zum Beispiel
Schrumpfschlauch aufweist und/oder in vorzugswei-
se flexiblen Kunststoff eingespritzt ist.

13. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schraubenfeder-Rahmenabschnitt eine
Kunststoffbeschichtung und/oder eine Kunststoff-

hülse, vorzugsweise Schrumpfschlauch, aufweist
und/oder in vorzugsweise flexiblem Kunststoff ein-
gespritzt ist.

14. Rückenstütze nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass hintereinander angeordnete Schraubenfedern
(11f) innerhalb des Schraubenfeder-Rahmenab-
schnitts und/oder von zwei hintereinander einander
angrenzender Schraubenfeder-Rahmenabschnitte
durch ein Verbindungselement (11v) miteinander
verbunden sind.

15. Rückenstütze nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement (11v) in zugeordnete
Endabschnitte der zugeordneten Schraubenfedern
(11f) eingreift und/oder die gesamte Länge minde-
stens eine der zu verbindenden Federn durchgreift.

16. Rückenstütze nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement die zugeordneten
Endabschnitte der zu verbindenden Schraubenfe-
dern (11f) und/oder die gesamte Länge mindestens
eine der zu verbindenden Schraubenfedern (11f)
umgreift.

17. Rückenstütze nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungselement (11v) eine größere
Biegesteifigkeit als die zu verbindenden Schrauben-
federn (11f) aufweist.
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